
die Kreisleitungen Calau und Forst Konsulta­
tionspunkte der Parteiarbeit vor.

Nach der Kreisleitung Guben sind auch andere 
Kreisleitungen, wie zum Beispiel Hoyerswerda, 
dazu übergegangen, regelmäßig Informations­
blätter für die Parteisekretäre und zum Teil 
auch für die Parteigruppenorganisatoren her­
auszugeben. Sie beinhalten u. a. Hinweise zur 
Auswertung von Tagungen des Zentralkomitees, 
wichtige Beschlüsse der Kreisleitung, gute Er­
fahrungen der Parteiarbeit aus Grundorganisa­
tionen, Argumentationen usw.

Die Parteisekretäre der Grundorganisationen be­
grüßen diese schriftlichen Informationen. Der 
größere Aufwand der Kreisleitung wird durch 
die Verringerung der Informationsverluste ge­
rechtfertigt. Die Kreisleitung Spremberg und 
andere betrachten zu Recht den Leistungsver­
gleich zwischen Grundorganisationen ähnlicher 
Struktur als wirksame Führungsmethode. Die 
Genossen des Glaswerkes Haidemühl haben 
durch erfolgreiche Methoden der Parteiarbeit, 
zum Beispiel durch die kontinuierliche Arbeit 
der Parteigruppen bei der Entwicklung des so­
zialistischen Wettbewerbs, vorbildliche Ergeb­
nisse auf volkswirtschaftlichem Gebiet erreicht. 
Im Kreis gibt es noch zwei andere Glaswerke. 
Gegenseitige Konsultationen, gemeinsame Lei­
tungssitzungen usw. helfen, die Erfahrungen 
dieser fortgeschrittenen Grundorganisationen 
auf die der anderen Betriebe zu übertragen.

Neueste Kenntnisse 
der Wissenschaft aneignen
Zur Zeit wird in den Kreisleitungen das Doku­
ment der 2. Tagung des Zentralkomitees „Grund­
sätze der wissenschaftlichen Führungstätigkeit“ 
studiert und diskutiert. Notwendigerweise 
stehen dabei auch Überlegungen über die Quali­
tät der Beschlußausarbeitung auf der Tagesord­
nung. Es unterliegt keinem Zweifel, daß die Qua­
lität der Beschlüsse der Kreisleitungen wesent­
liche Bedeutung für das Niveau der Parteiarbeit 
in den Grundorganisationen hat. Es sei erinnert, 
daß Beschlüsse den nachgeordneten Parteiorga­
nen den Rahmen für eigenverantwortliche und 
auch schöpferische Arbeit geben sollen und 
gleichzeitig eindeutig kontrollfähig zu gestalten 
sind.
Das macht deutlich, daß die Qualität der Partei­
arbeit in den Grundorganisationen nicht nur 
durch die Resultate entschieden wird, die bei der 
Qualifizierung der Grundorganisationen erreicht 
werden. Nicht weniger wichtig ist die Qualifizie­
rung der Leitungstätigkeit der Kreisleitungen 
selbst. Diese Erkenntnis wächst bei Genossen 
in den Kreisleitungen. Daraus erklärt sich das

große Bedürfnis, das Wissen zu erweitern und 
neue Erkenntnisse der Leitungswissenschaft an­
zuwenden. Es wird von vielen Kreisleitungen 
daran gearbeitet, die vorhandenen Möglichkei­
ten zu erschließen, um sich neue Kenntnisse auf 
dem Gebiete der Kybernetik, der Datenverar­
beitung, der Informationstheorie, der Anwen­
dung der Netzwerktechnik, der Psychologie, der 
Soziologie usw. anzueignen. Nicht wenige Ge­
nossen aus Kreisleitungen besuchen beispiels­
weise Vortragsreihen der Volkshochschulen und 
Betriebsakademien, sowie der Kammer der 
Technik, oder studieren die entsprechende Lite­
ratur.
Außerdem werden Exkursionen organisiert, um 
zu den theoretischen Kenntnissen praktische Er­
fahrungen hinzuzufügen.

Die Bezirksleitung ist ihrerseits bemüht, die 
Ausbildung der Kader auf dem Gebiet der wis­
senschaftlichen Führung zu ergänzen. Das Sekre­
tariat der Bezirksleitung beschloß zum Beispiel, 
an einer unserer beiden Sonderschulen (zunächst 
für die Dauer eines Jahres) dreiwöchige Lehr­
gänge zur Qualifizierung hauptamtlicher Partei­
funktionäre durchzuführen. Gegenstand des 
Lehrplanes sind außer neuen Erkenntnissen der 
Leitungswissenschaft selbstverständlich auch 
weitere inhaltliche Probleme der Parteiarbeit. 
Sekretäre und Mitarbeiter der Bezirksleitung 
diskutieren in einigen Kreisen neue Führungs­
probleme und helfen, richtige Lösungen zu 
finden.

Die Bezirksleitung studiert ständig die Erfah­
rungen in der Arbeit der Kreisleitungen. Auf­
merksam analysieren wir die Fortschritte, aber 
auch die Ursachen für das Zurückbleiben man­
cher Kreise auf einigen Gebieten.
Gegenwärtig bereiten wir einen mehrtägigen 
Erfahrungsaustausch mit den Sekretären der 
Kreisleitungen vor, um die besten Methoden 
allen zugänglich zu machen.

Diese Zusammenkunft wird von Arbeitsgruppen 
der Bezirksleitung, in denen Sekretäre der 
Kreisleitungen mitarbeiten, vorbereitet. So wird 
mit einigen Parteisekretären die Frage disku­
tiert „Was erwartet und braucht ihr von der 
Kreisleitung, um die Beschlüsse der Partei gut 
durchführen zu können?“. Das wird helfen, den 
Erfahrungsaustausch gründlich vorzubereiten 
und eine Fülle von Anregungen zu vermitteln.
In den „Grundsätzen der wissenschaftlichen 
Führungstätigkeit“ sind die Hauptaufgaben der 
Kreisleitungen eindeutig formuliert. Die Kreis­
leitungen zu befähigen, diese Hauptaufgaben er­
folgreich zu lösen, das ist eine erstrangige Auf­
gabe der Bezirksleitung.
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